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MYS HÄRZ

Was du, mys Härz, im Läbe sebo hesch treit

vo mir, das möcht süsch niemer wider träge

u sött i's einisch uf der Wog abwäge,

so hätt sich d Schale gly sebo z Bode gleit.

Das, was jez alls i dir inn gschribe steit

u mängisch schwär u lang uf dir isch gläge,

das weisch du, nume du eleini z säge,

wil beides, ds Glück u d Träne, dür di geit.

Was muess i, Härz, di allergattig froge

Du hesch mer Antwort gä zu aline Stunge,

du besch als einzigs mi no nie agloge.

Du hesch sogar my Seel i ds Läbe gsunge,

wo ohni di verirret wär, verflöge

Mys Härz I dir han i mi sälber gfunge
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